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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Institutionen und Volksrechte

Organisation der Bundesrechtspflege

In der Herbstsession nahm die Vereinigte Bundesversammlung die Wiederwahl der
ordentlichen und nebenamtlichen Mitglieder des Bundesgerichtes vor. Die 35 zur
Wiederwahl antretenden Bundesrichterinnen und Bundesrichter wurden zwar alle
bestätigt, doch erhielten einzelne auffällig weniger Stimmen. Das Wahlprozedere sieht
vor, dass nur die wieder amtierenden Personen auf einer Liste gewählt werden können.
Diese Liste ist in globo abzugeben, wobei einzelne Namen gestrichen werden dürfen.
Dies war in der Vergangenheit kaum jemals der Fall gewesen. Bei der Bestätigungswahl
im Herbstsemester wurden allerdings zwei SP-, ein CVP- und ein GP-Richter von der
SVP nicht gewählt, weil sie „ausländisches vor Schweizer Recht“ stellten, wie Christoph
Mörgeli (svp, ZH) zu Protokoll gab. Ein SVP-Richter wurde umgekehrt von der Linken
abgestraft. Freilich erreichten alle fünf das absolute Mehr trotzdem. Darüber hinaus
wurden 2014 drei ordentliche Mitglieder in einer Ergänzungswahl bestimmt. Stephan
Haag (glp) und Monique Jametti (svp), die beide in der Herbstsession gewählt wurden,
ersetzten die zurücktretenden deutschsprachigen Heinz Aemisegger (cvp) und Hans
Mathys (svp). Für den ebenfalls zurücktretenden, französischsprachigen Bundesrichter
Yves Kernen (svp) fand die Kommission zuerst keine Kandidierenden und die Nachfolge
musste noch einmal ausgeschrieben werden. Schliesslich wurde in der Wintersession
Margit Moser-Szeless (svp) zur neuen Bundesrichterin bestimmt. Mit der Wahl der
beiden Richterinnen wurde das Geschlechterverhältnis verbessert. Neu waren 13
Frauen und 25 Männer als Bundesrichterinnen und Bundesrichter tätig. Zudem konnte
der Parteienproporz verbessert werden; mit Haag wurde zum ersten Mal ein Mitglied
der GLP Bundesrichter. Neu besetzt wurden zudem vier nebenamtliche Richterstellen.
Gewählt wurden Bernard Albrecht (sp), Federica De Rossa Gisimundo (sp), Yvona
Griesser (svp) und Beatrice van de Graaf (svp). 1

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 25.09.2014
MARC BÜHLMANN

Mit Sonja Koch und Beatrice van de Graaf waren im Herbst 2019 zwei nebenamtliche
Richterinnen zu ordentlichen Richterinnen am Bundesgericht berufen worden. Diese
beiden Nebenämter galt es nun wieder zu besetzen. Die Wahl durch die Vereinigte
Bundesversammlung wäre eigentlich für die Frühjahrssession vorgesehen gewesen,
wurde aber aufgrund des Covid-19-bedingten Sessionsabbruchs auf die Sommersession
verschoben. Die beiden Frauen wurden durch zwei Männer ersetzt. Die GK hatte sich
für Christoph Hurni und Christian Kölz entschieden, die aus insgesamt 31 Bewerbungen
(davon 8 Frauen) hervorgestochen seien, so die GK in ihrem Bericht. Beide gehörten
zudem Parteien an, die am BGer untervertreten sind, nämlich der GLP und der GP. Bei
den nebenamtlichen Gerichtsstellen sei die Geschlechterverteilung zudem mit der
Wahl der beiden neuen ausgeglichen (9 Frauen und 8 Männer). Bei der Wahl der zwei
nebenamtlichen Richter ans Bundesgericht durch die Vereinigte Bundesversammlung
entfielen von den 218 eingelangten Wahlzetteln 209 auf Christoph Hurni und 207 auf
Christian Kölz. 2

WAHLGESCHÄFT
DATUM: 17.06.2020
MARC BÜHLMANN

1) AB NR, 2014, S. 1879 f.; AB NR, 2014, S. 2400; Kommissionsbericht GK 20140910; Kommissionsbericht GK 20141126; NZZ,
15.5., 12.6., 11.9.14; Blick, TG, 24.9.14; BZ, NZZ, 25.9.14
2) AB VB 2020, S. 1190 ; Bericht GK vom 4.03.20; TA, 10.8.19
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